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Großherzogliches Hoftheater.

Donnerstag , den 4 . November 1830.

Zweite Vorstellung im ersten Abonnement.

e n o r e.
Schauspiel̂u't Gesang in 3 Abcheilungen, von Karl von Holte/

.Erste A b t h e i I u n g.

D i eV Verlobun

>oi e r s o n e
Major Freiherr von Starkow
Wilhelm, dessen Sohn -
Wallhciin, ein alter Reiternnteroffiz?
Pastor Bürger, Prediger auf dem

früher Wilhelms Lehrer
Gertrude, dessen Frau -
Lenore, beider Tochter --
Günther, ein junger Prediger aus der NaXbarfchaftHeinrich, Bedienter-

Junge Landlente.

^ute des Freiherr»- S

n:
Herr Schul/
Herr MeMd. j.
Herr Labe

Herr Myerhofer.
Mad.̂ trauß.
Madf Haiziuger.
Her/ Schütz/
He/r Arhcidtd. j.

Ort der Handlung: des Freihcrrn L̂ dgut in der Mark. — Zeit 1761.

Zweite A b t e X l u n g.

Der V e r xr a t h.

P e r s o
Aurora, Gräfin von W . . . , eine junge Wittw/
Kappel, deren Haushofmeister --
Wilhelm von Starkow , Hnsarenoffizier
Wallbeim, Unteroffizier -- - -
Ein Bettelmönch - - - »
Ein Bedienter der Gräfin - *

Husaren.

m exn:
.Dem. Labes.

)err 5)artenstein.
^err Mcyer d. j.L?Hrr Labes.

HeX Vogel.
Her̂ Lanzer.
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Ort der Handlung:/as Gilt der Gräfi». — Zeit 17

D r i t Ii Abtheilung '

D i  e V / e r m ä h l u g.

)© <

Personen:
Major Freiherr von Sta r̂ow
Wallheim, Unteroffizier^
Pastor Bürger
Gertrud« >>
Lenore * -
Günther -> *
Schulmeister
Todtengräber
Schulze -
Heinrich, ĵ bienter des Freiherr»

Herr Schulz.
Herr Labes.
Herr Mayerhofen
Mad. Strauß.
Mab. Haiziuger.
Herr Schütz.
Herr Sehring.
Herr Jäcker.
Herr Zeis d. ä.
Herr Arheidtd. j.

Ort der Handlung: Starkow's Landgut. — Zeit: Marz 1763- ö(

Anfang : pracis sechs Uhr. Ende: gegen nenn Uhr.



Frey-Billets und Frey- Entr &s sind für heute aufgehoben

Groß herzogliches Hoftheater.
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement.

^tnvrteirfi <i0 -/j
Heute ^ i+tuwf ) , den ^ November 1830

wird

Professor

DOEBLER
eine zweite große

tUwstlT ovötdluurj
aus dem Reiche

der natürlichen Zauberey
in zwei Abtheiluugeu zu geben die Ehre haben.

K
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ProfessorD übler erlaubt sich in dieser seiner zweiten Vorstellung ans ein
ausserordentliches Experiment aufmerksam zu machen, welches von vielen Physi-
kern bezweifelt, von ihm glücklich gelöst und von keinem bisher nachgeahmt wurde.

Es werden sich nämlich bei Eröffnung der Dar-
stettung ohngefähr 150 Kerzen, welche auf den
verschiedenen Tischen, Kronleuchtern:c. vertheilt
sind und zur Beleuchtung der Bühne dienen, in
einem Augenblick von selbst entzünden.

Es steht Jedermann frei ans die Bühne zn kommen und sich zu überzeugen,
daß diese Kerzen nicht präpariert, auch iu keiner Verbindung mit Pnlverfäden,
souderu gauz tsolirt stehen.

Nebst obigem Experiment wird der Darsteller kein Mittel unversucht lassen,
um durch die vorzüglichsten Gegenstände seiner Knust seine Achtnng gegen das
verehrte Publikum au den Tag zn legen, uud zugleich feinen Dank für die in
seiner schon gegebenen Vorstellung ihm erwiesene gütige Theilnahme dadurch
auszusprechen.

Fremden-Loge » »
Logen ersten Rangs
Parterre-Logen . .
Logen erster Galerie
Logen zweyten Rangs

i fl. 21 kr.1 —
1 —
1 —
— 40

Parquet
Geschlossene Sitze daselbst
Zweyte Galerie . .
Dritte Galerie . .

— 48 kr.1 -
— 30
— 12

I
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Großherzogliches  Hoftheater.

Eingetretener Hindernisse wegen, wird Herr
Professor Döbler seine angekündigte zweite
große Kunstvorstellung statt Mittwoch
den3. erst

Donnerstag den4, November 1830
geben. ,

Freitag den5. November
(zweite Vorstellung im ersten Abonnement:)

L e n o r e.
Schauspiel mit Gesang in 5Abtheilungen.
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